
Fernsehfasten 
Die Zeitspanne 40 Tage 
vor Ostern gilt im kirchli-
chen Kalender als Fas-
tenzeit. Unter Fasten 
versteht man traditionel-
lerweise den Verzicht auf 
Nahrung.  
Auch heute pflegen viele 
Christinnen und Christen 
in der vorösterlichen Zeit 
bewusst ein Fasten von 
scheinbar unverzichtba-
ren Dingen.  
 
Verzichten wollen 
Manche verzichten in der 
Vorosterzeit auf Fleisch, 
Koffein, Nikotin, Alkohol 
oder Süsses. Andere 
üben Fernsehfasten, las-
sen Netflix beiseite oder 
digitale Spiele mit Han-
dy, Tablet oder Laptop.  
 
7-24-Stunden-Gesell-
schaft 
Warten können ist nicht 
unbedingt eine Stärke 
unserer Zeit. Online lässt 
sich Tag und Nacht alles 
bestellen und wird innert 
24 Stunden geliefert.  
Die Öffnungszeiten von 
Shops und Restaurants 
werden immer weiter 
ausgedehnt.  
Viele glauben, sich einen 
freien Sonntag als Ruhe-
tag nicht leisten zu kön-
nen, wenn während der 
Woche zu viel Arbeit lie-
gen geblieben ist.  

Verzichten müssen 
Plötzlich zwingt uns eine 
Grippe unfreiwillig zum 
Fasten. In der Pandemie 
blieben die Läden auch 
während der Woche ge-
schlossen; viele Liefer-
ketten sind bis heute un-
terbrochen. Die Versor-
gung mit Energie scheint 
ebenso wenig selbstver-
ständlich zu sein wie der 
garantierte Spitalplatz.  
 
An Gottes Segen  
ist alles gelegen 
Damit sein Volk Israel 
auf ihn zu vertrauen 
lernt, erklärt Gott, dass 
der zehnte Teil allen Ein-
kommens ihm gehört. Im 
biblischen Buch Ma-
leachi lesen wir dazu:  
 
„Bringt den zehnten Teil 
eurer Erträge unverkürzt 
zu meinem Tempel … 
habt keine Sorge, dass 
ihr dann selber in Not 
kommt! Stellt mich auf 
die Probe“, sagt der 
Herr, der Herrscher der 
Welt, „macht den Ver-
such, ob ich dann nicht 
die Fenster des Himmels 
öffne und euch mit Se-
gen überschütte! Ich 
werde auch die Schäd-
linge von euren Feldern 
und Weinbergen fern 
halten, damit sie die Er-
de nicht verderben. Das 
sage ich, der Herrscher 

der Welt! Dann werden 
euch alle Völker glücklich 
preisen, weil ihr in einem 
so fruchtbaren Land 
wohnt.“  
 Maleachi 3.10-12 
 
Vom Segen des Ver-
zichts 
Viele Christen spenden 
10 % ihres Einkommens 
an gemeinnützige Orga-
nisationen und erfahren, 
dass sie dennoch genug 
für sich selber haben.  
Andere lassen nicht drin-
gend notwendige Arbei-
ten am Sonntag liegen 
und erleben, dass nach 
dem Ruhetag ein Segen 
auf dem Montag liegt.  
Junge Menschen ent-
scheiden sich, bis zur 
Hochzeitsnacht enthalt-
sam zu leben.  
 
Die Haltung des Ver-
zichts liegt definitiv nicht 
im Trend. Vielleicht gibt 
es aber genau hier etwas 
zu entdecken. 
 
Liebe Leserin, lieber Le-
ser: Gibt es etwas, wo-
rauf Sie in den 40 Tagen 
vor Ostern bewusst ver-
zichten möchten? 
 
Ich freue mich, wenn Sie 
mir von Ihren Erfahrun-
gen berichten.  
 
Pfr. Herbert Held 
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Impressum 
An diesem Kirchgemeinde-
blatt haben mitgearbeitet: 
 
Pfr. Herbert Held und der 
Kirchgemeinderat.  
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Lebens- und Glaubensfragen Kontakte 

Verzicht 
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Verzicht hilft mir 
 

- zu merken, wo mich 
etwas gefangen nimmt 
 

- zu entschleunigen 
 

- Gottvertrauen zu lernen 

http://www.roethenbach.ch/


Veranstaltungen 

Gottesdienste im März/April 
 
Sonntag, 5. März: 9.30 Uhr: Gottesdienst mit Pfr. Herbert Held und den 6.-Klässlern in der 
  Dorfkirche. Organistin: Brigitte Gyger. 
Sonntag, 12. März: 20.00 Uhr: Abend-Gottesdienst mit Pfr. Herbert Held in der Dorfkirche. 
  Organist: Manuel Margelisch. 
Sonntag, 19. März: 9.30 Uhr: Gottesdienst mit Pfr. Daniel Christen in der Dorfkirche. Or- 
  ganist: Alfred Keller. 
Sonntag, 26. März: 9.30 Uhr: Gottesdienst mit Pfr. Herbert Held in der Dorfkirche. Mitwir- 
  kung: Musikgesellschaft Röthenbach.  
Palmsonntag, 2. April: 9.30 Uhr:  Gottesdienst mit Prädikantin Therese Bircher in der Dorfkir- 
  che. Organistin: Brigitte Gyger.  
Karfreitag, 7. April: 9.30 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl (Pfr. Herbert Held) in der Dorf- 
  kirche. Organist: Alfred Keller. 
Ostern, 9. April: 9.30 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl (Pfr. Herbert Held) in der Dorfkir-
  che. Organistin: Daniela Gerber. 
Sonntag, 16. April: 9.30 Uhr: Gottesdienst mit Pfr. Herbert Held in der Dorfkirche. Organist: 
  Alfred Keller. 
Sonntag, 23. April: 9.30 Uhr:  Gottesdienst mit Pfr. Urs Hitz in der Dorfkirche. Organistin:  
  Daniela Gerber. 
Sonntag, 30. April: 9.30 Uhr:  Gottesdienst mit Pfr. Daniel Christen in der Dorfkirche. Orga-
  nistin: Heidi Bosshard.  

KUW 
4./5. Klasse 
Mittwoch, 1. März, 13.30 -16.10 Uhr im Hübeli 
Mittwoch, 15. März, 13.30 - 16.10 Uhr in Würzbrunnen 
 
KUW-Team:  - Vreni Bieri, Feldmatt 
  - Pfr. Herbert Held 
  - Barbara Ramseier, Naters 
  - Barbara Schenk, Senggen 
 
6. Klasse 
Samstag, 4. März, 9.00 - 15.00 Uhr im Hübeli 
Sonntag, 5. März, 9.30 Uhr: Gottesdienst in der 
Dorfkirche 
   
9. Klasse 
7., 14., 21. und 28. März 
4. und 25. April, jeweils um 16.00 Uhr im Hübeli. 
 
Konfirmation: Sonntag, 7. Mai, 9.00/11.00 Uhr in der 
Dorfkirche Röthenbach. 

Sonntagschule 
 
12. und 26. März,  
 
30. April  
 
9.30 Uhr im Schul-
haus Gauchern  
 
und im Hübeli 
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Kindertage 2023 
 

Detektive auf 
heisser Spur! 

 
Di, 11. April, 13.30 
- 16.00 Uhr, Hübeli 
 
Mi, 12. April, 13.30 
- 16.00 Uhr, Hübeli 
 
Do, 13. April, 13.30 
- 16.00 Uhr, beim 
Chuderhüsiturm. 
 
 
 
 
 
 
 

Am Donnerstag treffen wir uns beim Parkplatz Chu-
derhüsi (13.30 Uhr). Bitte dem Wetter entsprechen-
de Kleider anziehen.  
Abholen der Kinder beim Parkplatz Chuderhüsi um 
16.00 Uhr.  
 
Alter: Kindergarten bis und mit 6. Klasse 
  
Wir freuen uns auf Dich! 
Pfr. Herbert Held + Team 
Anmeldung bis am 31. März bei  
 
Vreni Bieri, ob. Feldmatt 26a, 3538 Röthenbach.  
Telefon: 079 243 35 34 
Mail: e.v.bieri@bluewin.ch 



Kirchenkaffee 
Sonntag, 26. März im Hübeli. 
 
Nach dem Morgengottesdienst, an welchem die Mu-
sikgesellschaft Röthenbach mitwirkt, lädt die Kirchge-
meinde zu einem gemütlichen „Kafi“ ins Hübeli ein. 
Es ist eine willkommene Gelegenheit, miteinander 
auszutauschen und ins Gespräch zu kommen. 

Konzert zum Andenken an Martin Brunner 
Martin Brunner war jahrzehntelang Organist der 
Kirchgemeinde Röthenbach. Zu seinem 20. Todestag 
findet ein Gedenk-Konzert statt.  
 
Sonntag, 19. März 2023, 11.00 Uhr in der Würzbrun-
nenkirche mit anschliessendem Apéro. 
 
Dominik Blum, Orgel; Svenja Obschlager, Gesang 
  
Kollekte zur Deckung der Unkosten 

Suppentag 
Samstag, 25. März, ab 11.00 Uhr im Hübeli. 
 
Es besteht die Möglichkeit, die Suppe im Hübeli zu 
geniessen oder abzuholen zum Essen in den eigenen 
vier Wänden.  

Diesen Suppentag führen wir im Rahmen der ökume-
nischen Kampagne der Hilfswerke Brot für alle und 
Fastenaktion durch. Mit den Projekten soll Menschen 
in Afrika, Asien und Lateinamerika ein besseres Le-
ben ermöglicht werden. 
 
Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung. 
 
Der Fastenkalender 2023 liegt gratis in der Dorfkirche 
auf.  

Offenes Singen mit Daniela Gerber 
Montag, 6. März + 3. April 
 
14.00 - 15.00 Uhr im alten Schulhaus  
 
Um dieses neue Angebot zu erklären, lassen wir Da-
niela Gerber gleich selber zu Wort kommen:  
 
„Seit Juni 2022 arbeite ich im Generationenhaus Pa-
pillon in Linden. Unter anderem darf ich dort 1 x wö-
chentlich eine Singstunde veranstalten. Wir singen 
alte und „chennberi“ Lieder, die sich die Bewohner 
wünschen. Ich suche Text und Noten zusammen. Auf 
meinem Keyboard begleite ich dann jeweils unser 
„Pfifouter-Chörli“.  
 
Durch diese Erfahrung habe ich mir gedacht, dass es 
auch andere Senioren oder Noch-Nicht-Senioren an-
sprechen könnte, wenn wir in der Gemeinde ein ähn-
liches Angebot hätten.“  
 
- Offenes Singen alter und bekannter Lieder (Am 
Brunnen vor dem Tore; die Gedanken sind frei; Niene 
geit‘s so schön u luschtig; Lueget vo Bärge u Tal; 
Von guten Mächten; Morge früh, we d Sunne lacht…) 
 
- Jeweils am ersten Montag im Monat um 14.00 Uhr. 
 
- Die Teilnahme erfolgt ohne Anmeldung und ist gra-
tis. Bitte eine Tasse mitnehmen für Kaffee/Tee. 
 
So sind wir gespannt auf die Premiere am 6. März. 

Oasentag 
Durch Schweigen in die Ruhe kommen, sich in der 
Stille mit dem eigenen Leben auseinandersetzen und 
Fragen bewegen. Hören auf Gott.  
 
Leitung: Elke Hendriksen, Theologin MA, Merligen 
 
Samstag, 29. April 2023, 9.00 - 16.00 Uhr 
 
Kosten: Fr. 30.--; (Auswärtige: Fr. 50.--), inkl. Mittag-
essen 
 
Anmeldung bei Herbert + Katharina Held:  
079 545 10 13, quelle.held@bluewin.ch  

Seniorennachmittag 
Donnerstag, 2. März, 13.30 Uhr im Hübeli 
 
Der Trachtenchor lädt herzlich ein zu einem unterhalt-
samen Seniorennachmittag.  
 
Wer eine Fahrgelegenheit sucht, melde sich bitte bei 
Elisabeth Scheuner: 079 356 32 29.  

Gebet für Röthenbach 
Montag, 13. März, 20.00 Uhr im Pfarrhaus 
Montag, 24. April, 20.15 Uhr im Pfarrhaus 



Im Dezember 2022 und im Januar 2023 haben in unserer Gemeinde  
folgende Amtshandlungen stattgefunden: 
 

Taufen 
keine  
  

Beerdigungen 
keine  

Kirchliche Handlungen 

Würzbrunnenpredigten 2023  

 
Gottesdienstbeginn: 9.30 Uhr 

 
18. (Auffahrt) und 28. Mai (Pfingsten)  

4. und 11. Juni  
2., 16. und 30. Juli 
6. und 27. August 

3. und 17. September (Bettag) 
1. und 22. Oktober 

31. Dezember (Silvesterfeier) 18/20 Uhr 

Kollekten 2022 
Im vergangenen Jahr kamen als Kollekten insgesamt  
Fr. 32‘461.60 zusammen. Im Vorjahr waren es Fr. 24‘191.85.  
 
Somit sind die Kollekten nach dem Einbruch durch Corona 
wieder deutlich gestiegen. Hier eine Auswahl:  
 
Aseba Rohrbach: Fr. 230.-- 
Schweiz. Hilfe für Mutter und Kind: Fr. 417.50 
Hilfe für Mensch und Kirche, Thun: Fr. 326.55 
Glückskette Ukraine: Fr. 466.55 
Compassion, Yverdon-les-bains: Fr. 337.25 
HEKS Suppentag: Fr. 645.-- 
Fenster zum Sonntag: Fr. 897.30 
Mission am Nil, Knonau: Fr. 403.85 
Schweiz. Berghilfe (Konfirmation): Fr. 962.90 
Helimission Trogen: Fr. 675.85 
Gideons Schweiz: Fr. 772.30 

 
Stiftung Schweizer Tafel, Kerzers: Fr. 122.-- 
Bibellesebund Winterthur: Fr. 542.30 
Gemeinde Schangnau, Unwetter: Fr. 1‘049.95 
Lepra Mission Herzogenbuchsee: Fr. 864.80 
Unihockey für Strassenkinder: Fr. 776.95 
TearFund Schweiz (Stauffen): Fr. 525.-- 
Ref. Kirchen, Bettagskollekte: Fr. 586.30 
Stiftung für das cerebral gelähmte Kind: Fr. 554.40 
Sozialwerke Pfarrer Sieber: Fr. 445.35 
Frauenkomitee dahlia Lenggen: Fr. 853.60 
Nothilfefonds Bezirkssynode (Bezirksfest): Fr. 1‘351.25 
Entlastungsdienst des Kantons Bern: Fr. 768.65 
Licht im Osten, Winterthur: Fr. 345.30 
Heilsarmee Schweiz (Silvester): Fr. 1‘936.85 
 
Ein herzliches „Vergelts-Gott!“ allen Spenderinnen und  
Spendern. 
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Gott kennen ist Leben 
„An einem Vorfrühlingstage war ich allein im Wald und lausch-
te seinem Rauschen. Ich dachte an meine Unruhe während 
der letzten drei Jahre, an mein Suchen nach Gott, an mein 
dauerndes Schwanken zwischen Freude und Verzweiflung.  
Und plötzlich sah ich, dass ich nur lebte, wenn ich an Gott 
glaubte. Wenn ich nur an ihn dachte, erhoben sich in mir die 
frohen Wogen des Lebens. Alles ringsum belebte sich, alles 
bekam einen Sinn. Aber sobald ich nicht mehr an ihn glaubte, 
stockte plötzlich das Leben.  
Was suche ich also noch? rief eine Stimme in mir. Er ist es 

doch, ohne den 
man nicht leben 
kann! Gott kennen 
und leben ist eins.  
 
Gott ist das Le-
ben. Seitdem hat 
mich diese Leuch-
te nie mehr verlas-
sen.“ (Leo Tolstoi)  
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